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Checkliste für Neubau von Heimkapellen 
 

1. Es ist sinnvoll, sich bei der Planung zu entscheiden, ob eine Kapelle oder ein 
multifunktioneller Raum für gottesdienstliche Feiern entstehen soll. Die 
Diözese Innsbruck empfiehlt in Tirol derzeit ersteres. 
 

2. Eine Kapelle ist ein Raum der Stille und Besinnung, des Gebetes und der 
gottesdienstlichen Feier des Glaubens. 
 

Für eine Kapelle in einem Alten- und Pflegeheim ist zu beachten: 
 

 Die Kapelle muss als solche von den alten Menschen erkennbar und deren 
Empfinden von einem Gottesdienstraum angemessen sein. Dazu gehören: 
Altar, Ambo, Tabernakel, Ewiges Licht, Kreuz oder Christusfigur, evtl. 
Marienstatue, Weihwasserbecken, evtl. Kirchenfenster. 

 

 Lage und Erreichbarkeit: Eine zentrale Lage im Haus (Parterre) fördert die 
Erreichbarkeit sowohl für die Bewohner/innen als auch für Besucher/innen. 
Dem dienen auch ein geräumiger Lift und eine gut sicht- und lesbare 
Beschilderung. 

 

 Größe: für besondere Anlässe mit Schiebewänden erweiterbar. 
 

 Boden: rutschfest, hell und kein unruhiges Muster (Einschränkungen der 
Sehfähigkeit beachten!). 
 

 Beleuchtung und Belüftung: Vorzug haben natürliches Licht und eine 
Lüftungsmöglichkeit durch ein Fenster (keine Zugluft). 

 

 Tür: breit genug für Rollstühle; leicht zu öffnen für Menschen mit 
Rollstuhl/Rollator (Schiebetür; Lichtschranke oder Schalter); als 
Kapelleneingang erkennbar. 

 

 Barrierefreiheit. 
 

 Bänke oder Stühle: stabil und verschiebbar, teilweise mit seitlicher Lehne. 
 

 Genügend Raum (Rollstühle, Rollatoren, Fluchtwege). 
 

 Gute Mikrofonanlage mit Induktionsschleife (evtl. Übertragungsmöglichkeit des 
Gottesdienstes in die Zimmer). 

 

 Natürliche Kerzen und Blumen beim Gottesdienst. 
 

 Notruf (Telefon oder Druckknopf). 
 

3. Sakristei: 
Hoher Schrank für Messgewänder, Alben, Stolen. Genügend Stauraum für 
liturgische Geräte und Bücher. Ablage. Garderobe. Tiefes Waschbecken, um 
auch Blumenvasen befüllen zu können. 

 
4. Behinderten-WC, Erste-Hilfe-Kasten in erreichbarer Nähe 

 
5. Schaukasten oder Anschlagtafel vor der Kapelle 


